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Stoffe für die Sinne

Für Liebhaber harmonischen und 
kreativen Wohnens sorgen wir dafür, 
dass Ihre Fenster perfekt „angezo-
gen“ sind.
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Ende 2016 oder später Sudberger Kult-
Gaststätte „Odenwaldhaus“ schließt 

Sudberg. Es gibt Gaststätten, da
geht man hin, um etwas zu trinken
und/oder zu essen – wenn’s ge-
schmeckt hat, kommt man viel-
leicht wieder. Und es gibt Gast-
häuser, da geht man nicht nur hin,
um den Durst zu löschen und/oder
den Magen zu füllen, da fühlt man
sich auch ein stückweit wie zu
Hause. Letztlich ist das eine Sache
des Geschmacks, doch das Sud-
berger „Odenwaldhaus“ darf si-
cher zu den Häusern gezählt wer-
den, die auch abseits der Speise-
karte anziehen.

Wirtin Gabriele Ehrhardt steht
seit 36 Jahren am Oberheidt 63
hinterm Tresen und viele Vereine
sind bei ihr zu Hause. Bei ihr dür-
fen die Kleintierzüchter noch aus-
stellen, die Fußballer des SSV zum
Bingo laden, der Sängerhain-Chor
proben und sich die Sudbürger
treffen – das „Odenwaldhaus“ ist
ein Sudberger Nabel. Mit ihrer le-
cker-bodenständigen Küche, aber
auch ihrer herzlich-ehrlichen Art
hat sich Gabi Ehrhardt im Dörper
Süden Kult-Status erarbeitet –
man ist „bim Gabi“ oder geht zur
„Ele“.

Auch wenn sie eigentlich nie
Wirtin werden wollte – es hat sich

also gelohnt, dass Gabriele Ehr-
hardt aus Verbundenheit zu ihren
Großeltern ihr Studium abbrach
und die Sudberger Gaststätte einst
übernahm. Die 62-Jährige ist mit
Leib und Seele dabei, aber ihr Le-
ben lang hinterm Tresen stehen,
das möchte sie auch wieder nicht:
Gabriele Ehrhardt wird ihre Gast-
stätte aufgeben. Auch wenn die
„Dorftrommel“ etwas anderes ver-
meldet, die Sudbergerin betont,
dass noch nichts in trockenen Tü-
chern sei.

Gabi Ehrhardt bestätigt vielmehr,
dass Verhandlungen zum Verkauf
von Haus und Grundstück laufen –
bis zum Ende des Jahres werde das
„Odenwaldhaus“ aber auf jeden
Fall geöffnet bleiben. Alle anders-
lautenden Gerüchte stimmten nicht
und seien sogar geschäftsschädi-
gend, betont Gabriele Ehrhardt:
„Ich werde doch meine Gäste
nicht im Stich lassen und von heu-
te auf morgen zumachen“ – alle
Zusagen für Feiern und Ähnliches
werde sie einhalten.

Und falls ein Verkauf zuvor über
die Bühne gehen sollte, dann wer-
de sie vertraglich fixieren lassen,
dass die Gaststätte auf jeden Fall
bis Jahresende geöffnet bleibt. Tja,
und wenn die Verhandlungen plat-
zen sollten, auch nicht schlimm –
„ich habe ja keinen Druck, dann

mach‘ ich auch noch ein Viertel-
jahr weiter“.

Dass die nahende Aufgabe für
den Ortsteil Sudberg ein herber
Schlag sein wird, weiß die Wirtin:
Als sie anfing, habe es im Dörper
Süden noch sechs Kneipen gege-
ben, mit dem „Odenwaldhaus“
schließt nun die letzte. Gabriele
Ehrhardt bemühte sich ein Jahr
lang um einen Nachfolger – ver-
geblich. Es gab zwar Interessen-
ten, der Passende war jedoch nicht
darunter. „Das ist zwar bitter für
den Sudberg, aber das ist die Ent-
wicklung in allen ländlichen Ge-
bieten.“

Insofern wird sie mit einem la-
chenden und einem weinenden
Auge die „Odenwaldhaus“-Tür ab-
schließen: Viele Gäste seien zu ih-

ren Freunden geworden („Sie wer-
den mir fehlen“), auch die Vereine,
die dann nach einem neuen Domi-
zil suchen müssten, täten ihr leid.
„Aber irgendwann muss man mal
aufhören“, nach zehn Jahren in ei-
ner Fernbeziehung wolle sie nun
nicht mehr hin- und herfahren: „Ir-
gendwann geht jeder in Rente.“
Aber bis es so weit ist, verspricht

Gabriele Ehrhardt, wird es noch so
einige Events im „Odenwaldhaus“
geben: Ob Kneipen-Quiz, Bingo-
Abend, Rudelsingen oder Konzert
– man darf weiter gespannt sein,
was „bim Gabi“ noch so alles pas-
siert. Fest steht schon: Ab 16. Juni
gibt’s EM-Rudelgucken am Ober-
heidt, wenn Deutschland weiter-
kommt, wird dann auch samstags
oder sonntags aufgemacht…

„Meine Gäste werden mir fehlen“
Gabriele Ehrhardt gibt ihre beliebte 
Restaurant-Kneipe auf / Bis zum Ende des
Jahres wird auf jeden Fall weitergemacht.

Machen in bald Schluss: „Odenwaldhaus“-Inhaberin Gabriele Ehr-
hardt (re.) mit Annette Kaatz, ihrer jahrzehntelangen „rechte
Hand“, mit der sie auch freundschaftlich verbunden ist. Foto: privat

Nachdem auf der Nordbahn-
trasse Notrufschilder mit einer
Standortnummer für die Ret-
tungskräfte bereits für zusätzli-
che Sicherheit im Notfall sor-
gen, wird es jetzt auch an der
Sambatrasse sicherer: Dank ei-
ner Initiative des Lions Clubs
Bergischer Löwe werden Not-
rufschilder nun auch an der
Sambatrasse aufgestellt. 34
Schilder im DIN A3-Format wer-
den künftig an 17 strategischen
Standorten wie Wegekreuzun-
gen oder Zugängen eine präzise
Ortsangabe ermöglichen, so-
dass die Retter im Ernstfall
schneller am Einsatzort sein
können. Oberbürgermeister An-
dreas Mucke weihte das erste Schild am gestrigen Donnerstag gemeinsam mit Berufsfeuerwehr-
chef Ulrich Zander, Stadt-Förster  Jan-Hendrik Frieg sowie Uwe Maedchen, Eberhard Hagen und
Achim Schilgen vom  Lions Club Bergischer Löwe ein. Wer an der Kaisereiche in einer Notsituation
steckt, muss in seinem Notruf nun nur noch die Koordinate „36877-40 W“ angeben und die Feuer-
wehr weiß direkt, wohin sie ausrücken muss. OB Mucke dankte dem Lions-Club: „Das ist eine ganz
wichtige Investition“, befand Mucke, der auch regelmäßig auf der Sambatrasse („Eine wunderschö-
ne Strecke“) Lauftraining betreibt. Erst kürzlich habe er  auf der Nordbahntrasse einen Fahrradun-
fall miterlebt: „Da ist mir auch bewusst geworden, wie schwierig eine Ortung ist“ – erst recht gelte
das für die Sambatrasse mitten im Wald. Dass auch die Feuerwehr für einen Rettungsfall gerüstet
ist, bewies der Mercedes G, den Feuerwehrchef Zander mit an die Kaisereiche gebracht hatte: Der
Geländewagen ist mit einer Rettungstrage ausgerüstet und dient dazu, Unfallopfer aus unwegsa-
mem Gebiet zu bergen und dann zum nächsten Rettungswagen zu transportieren. Nach Angaben
von Ulrich Zander kommt das geländegängige Fahrzeug pro Jahr etwa 30-mal im Wald oder auch
auf den beiden Trassen im Tal zum Einsatz. Noch in diesem Monat sollen übrigens alle 16 weiteren
Schilder entlang der Sambatrasse aufgestellt sein. 

Trasse Lions-Club sponsert Notrufschilder
Häppchen
und Wein

Cronenberg. Man nennt sie Häpp-
 chen, Fingerfood, Tapas oder Anti-
pasti: In der Weinhandlung Lapin-
ski an der Hauptstraße 89 kann man
am Samstag, 2. Juli, in die Welt
der „kleinen Köstlichkeiten“ ein-
tauchen und dabei Wissenswertes
über die Kombinationsmöglichkei-
ten von Wein und Speisen erfah-
ren. Das Seminar „Häppchen und
Wein“ beginnt um 19 Uhr, die
Teilnahme kostet pro Person 49
Euro inklusive Verkostung. An-
meldungen unter Telefon 74 46 43
oder aber 47 05 25.

Geburtstag
mit Pop-Trio

Cronenberg. Seinen Geburtstag
feiert Christoph Kuberka am heu-
tigen Freitag mit besonderen Gäs-
ten: Der Inhaber der gleichnami-
gen Musikschule und von „QBs
Musik-Café“ sowie Initiator von
„Kultur im Kontor“ begrüßt ab 20
Uhr an der Hauptstraße 88 die drei
Musikerinnen von „Abends mit
Beleuchtung“. Pop-Swing sowie
Rock’n’ Röllchen stehen bei der
„Birthday-Celebration-Party“ auf
dem Programm. Der Eintritt ist
frei, Hutspenden für die Künstle-
rinnen sind allerdings erbeten.


